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Das nächste Symposium findet voraussichtlich 2016 
in Baden-Württemberg statt. 

Liebe Glas-Kolleginnen und -kollegen, … 
der Sammelband „Glasarchäologie in Europa 
Regionen - Produkte - Analysen …“, Seiffen 2012, 
ist erschienen und freut sich, in interessierte Hände zu 
gelangen …! […] 

Das Buch ist - trotz ISBN-Nummer - NICHT über den 
Bücherhandel oder via Internet zu beziehen, sondern 
ausschließlich über die Stadtarchäologie in Most. Da 
die Porto-Kosten von Böhmen nach Deutschland / Ös-
terreich / Schweiz etwa 3 bis 4 mal höher sind als von 
Deutschland aus, habe ich mich für zunächst 100 Ex-
emplare bereit erklärt, den Versand der Glasbücher 
privatissime von meinem Wohnort aus und auf eigenes 
Risiko zu organisieren, um alle Interessierte in den 
Vorzug günstigerer Versand-Konditionen gelangen zu 
lassen. 

Ich bitte daher um Verständnis, dass ich die Publikati-
on(en) nur gegen Vorkasse, also nach Eingang des 
Betrages auf mein Konto, verschicke – und zwar zu 
folgenden Konditionen: 

1 Buch (€ 25,00) + Porto/Verpackung (€ 5,00) = € 30,00 
2 Bücher (€ 50,00) + P / V (€ 6,00) = € 56,00 
3 Bücher (€ 75,00) + P /V (€ 7,00) = € 82,00 
4 Bücher (€ 100,00) + P /V (€ 7,00) = € 107,00 
ab 5 Bücher: Bitte einfach bei mir anfragen… 

Diese Preise gelten für einen Versand innerhalb 
Deutschlands. Der Versand erfolgt mit HERMES … 

Herzliche Grüße, Peter Steppuhn 
Dr. Peter Steppuhn, Hauptstraße 10 
D-23972 Rambow 
MAIL p.steppuhn@gmx.de 
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Vorwort 

Im Verlauf des 4. Internationalen Glassymposiums 
2003 in Trier machte Herr Dr. Albrecht Kirsche, Seif-
fen / Dresden, das Auditorium mit dem Erzgebirge auf 
eine Region aufmerksam, die in erster Linie mit Berg-
bau und Holzdrechselkunst verbunden wird und weni-
ger mit dem Glasgewerbe. Bei der anschaulichen Kurz-
vorstellung dieser Glashütten-Landschaft wurde darauf 
hingewiesen, dass auch das Institut für archäologische 
Denkmalpflege der Stadt Most, und hier Frau Dr. Eva 
Černá, Interesse an der Ausrichtung des Symposiums 
hätten. Damit bot sich die mehr als verlockende Option, 
eine Glasregion und international kennenlernen zu kön-
nen. Die Resonanz auf den tschechisch-deutschen Vor-
schlag mit Seiffen als Tagungsort war sehr groß, und in 
den darauf folgenden Monaten lagen Organisation und 
Programm-Gestaltung vornehmlich in den Händen von 
Herrn Albrecht Kirsche und Frau Eva Černá. Großen 
Anklang fand die Glasregion Erzgebirge ebenfalls bei 
den Referentinnen und Referenten: Innerhalb kurzer 
Zeit war das Vortrags-Programm mit 24 interessan-
ten Beiträgen gefüllt. Dem aufmerksamen Leser dieser 
Publikation entgeht dabei sicherlich nicht, dass nicht 
alle gehaltenen Vorträge hier in gedruckter Form vor-
liegen; dies ist dem Umstand geschuldet, dass es einigen 
Kolleginnen und Kollegen aus beruflichen oder anderen 
Gründen leider nicht möglich war, ihre Manuskripte 
einzureichen. Dennoch bieten die nunmehr vorliegenden 
19 Beiträge eine wichtige, hochinteressante und facet-
tenreiche Zusammenschau zur aktuellen Glasforschung 
in Europa. 

Der Tradition des Internationalen Glassymposiums 
folgend, konnten auch in Seiffen erneut drei Themen-
blöcke gebildet werden, wobei wie immer die gastge-
bende Region, also das Erzgebirge selbst, eine zentrale 
Rolle spielte. 

Kapitel I präsentiert „Glashüttengebiete im Spiegel 
der Archäologie“ und stellt unter anderem den neues-
ten Forschungsstand zu erzgebirgischen Glashütten 
des 13. bis 15. Jahrhunderts vor allem aufgrund ar-
chäologischer Untersuchungen dar (Eva Černá, Most). 
Die Wechselbeziehungen zwischen Glashütten, 
Waldwirtschaft und Bergbau im Erzgebirge, insbe-
sondere im Hinblick auf die gezielte Etablierung von 
Glashütten zur Vorbereitung von Siedlungsarealen, sind 
Gegenstand des nächsten Beitrages (Albrecht Kirsche, 
Seiffen / Dresden). Das Weserbergland wartet mit 
einer grollen Anzahl von Glashütten bereits seit dem 9. 
Jahrhundert auf und zählt damit sicherlich zu den 
ältesten und am intensivsten genutzten Glasregionen 
Europas (Hans-Georg Stephan, Halle). Zeitlich nur 
wenig später setzen mit dem 11. Jahrhundert verschie-
dene Glasbetriebe in Nord- und Mittel-Ungarn ein, oft 
im Zusammenhang mit der Anlage von Klöstern (Orso-
lya Mészáros, Visegrad). Für die Neuzeit sind Glashüt-
ten im Schwäbisch-Fränkischen Wald von Wichtig-
keit, da hier deutschlandweit erstmals Werkplätze zur 
Herstellung von Chevron-Perlen entdeckt wurden 
(Marianne Hasenmayer, Spiegelberg). Anhand eines im 
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Original überlieferten Produktions-Verzeichnisses so-
wie zahlreicher archäologischer Oberflächenfunde lässt 
sich die nur 11-monatige Aktivitätszeit einer Glashütte 
im Hochtaunus im Zeitraum zwischen 1617 und 1618 
nachvollziehen (Peter Steppuhn, Lübeck). Die Produkt-
palette der Glashütte am Lakenborn im Solling zeigt für 
die Jahre 1655 bis 1681 eine überaus reiche Formenviel-
falt für das bürgerliche Milieu (Radoslaw Myszka, Göt-
tingen). 

In Kapitel II geht es um „Glasfunde aus Siedlungs-
kontexten“, wobei zunächst eine Reihe verschiedener 
spätmittelalterlicher gläserner Komplexe aus der Prager 
Altstadt vorgestellt und sozialhistorisch interpretiert 
werden (Anna Prokopová, Prag). Dem folgt ein Über-
blick über Glasformen des 13. bis 16. Jahrhunderts, 
die bei archäologischen Untersuchungen im heutigen 
Freistaat Sachsen zutage kamen (Jens Beutmann, Dres-
den). Beim Nachzeichnen der Entstehungs-Geschichte 
der wohl größten und berühmtesten Sammlung zum 
mittelalterlichen Glas in Europa, dem Glasmuseum 
Hentrich in Düsseldorf, werden viel interessante De-
tails bekannt (Dedo von Kerssenbrock-Krosigk, Düssel-
dorf). Trink- und Schankgefäße des 16. bis 18. Jahrhun-
derts aus drei mitteldeutschen Glaskomplexen sind 
Gegenstand einer weiteren Studie zum alltäglichen und 
gehobenen Glasgebrauch (Nicole Eichhorn, Leipzig). 
Danach werden bemalte Glasfenster im renaissance-
zeitlichen Dänemark auf ihren Motivvorrat und dessen 
Aussagen hin untersucht (Jan Kock, Højbjerg). Ein 
außergewöhnlicher Fund von 1218 Flaschen mit Glas-
siegeln vom Petriplatz in Berlin ermöglicht einen diffe-
renzierten Einblick in die Handelsgeschichte des dama-
ligen Cölln während der ersten Hälfte des 18. Jahrhun-
derts (Claudia Maria Melisch, Berlin). 

Kapitel III steht im Zeichen von „Archäometrie und 
Glastechnologie“ und beginnt mit einem Überblick 
über Glasschmuck in Böhmen von der Bronzezeit bis 
ins Frühmittelalter mit dem Schwerpunkt auf der Un-
tersuchung von Formen, Farben und Motiven über einen 
Zeitraum von mehr als 3000 Jahren (Kateřina Tomková, 
Prag, und Natalie Venclová, Prag). Es folgt eine Dar-
stellung zu holzbefeuerten Glasöfen in Mitteleuropa 
vom Mittelalter bis zum 19. Jahrhundert unter besonde-
rer Berücksichtigung der in Böhmen und den angren-
zenden Ländern gebräuchlichen Anlagen (Rudolf Hais, 
Nový Bor). Das Glasmosaik vom Posilipo bei Neapel, 
das schon Generationen von Glasforschern Rätsel auf-
gibt, erfährt eine neue - wenn auch nur theoretische - 
Interpretation (Peter Kurzmann, Gärtringen). Als nächs-
ter Beitrag werden die schwarzen Knöpfe vom Kleinen 
Ochsenkopf im Fichtelgebirge auf die Materialeigen-
schaften ihres Rohstoffes, des Proterobas, hin analysiert. 
Danach wird mittels naturwissenschaftlicher Methoden 
der Beweis geführt, dass auf einer Glashütte des frühen 
18. Jahrhunderts im schweizerischen Court, Páturage 
de l'Envers, sämtliche Glasreste aus eigener Produktion 
stammen ohne jegliche Zufuhr von fremdem Altglas 
(Yvonne Gerber, Basel). Zum Abschluss des Kapitels 
ist dargestellt, welche Bedeutung der Hafenton aus 
Großalmerode für das Glasmachergewerbe des 15. und 
16. Jahrhunderts in Nordhessen und Europa hatte 
(Hartmut Süß, Bautzen). 

Einige persönliche Erinnerungen von Dr. Albrecht Kir-
sche zum Ablauf des Internationalen Glassymposiums 
stehen am Ende der Publikation, und an dieser Stelle 
danken die Herausgeber nicht nur ihm für seinen Ein-
satz, sondern allen Sponsoren und Mithelfern für finan-
zielle wie tatkräftige Unterstützung vor, während und 
nach der Tagung. Herzlichen Dank an J. Blažek, den 
Leiter des Instituts für archäologische Denkmalpflege 
in Most, für seine Unterstützung bei der Vorbereitung 
des Symposiums und insbesondere für seine Bereit-
schaft, den vorliegenden Sammelband durch das Institut 
herauszugeben. Besonderer Dank gilt schließlich allen 
Autorinnen und Autoren für Wort, Bild, Geduld und 
Diskussion sowie dem Redaktionsteam, das alles zu 
verarbeiten und umzusetzen hatte - und das auch noch 
in zwei Sprachen ... 
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